
eın Wort e1n, das Gott zugesprochen WITd: Glaubensgespräche interessleren. Das
“ich habe das Schreien me1lnes Volkes Ergebnıiıs War enttäuschend Aber der far-
gehört“, und ich dachte auch die N: Ter gab nicht aut Er lud die eute Z KEr-
Geschichte, aut die sich Giott mı1t dem olk zählen e1n, Abenden, jeder sSe1INe Ge-
Israel einließ, we1ll niıcht weghörte, über- schichte erzählen konnte. Dieser Eınladung
OTTe und S1e nicht ihrem Schicksal überlielßl. wurde gefolgt. eiz g1ibt 1ın dieser Pfarre
Wiıe ich dastehe, das Kind AaUSs dem e- acht solcher Gruppen. Hıer werden Lebens-
hen geholt habe, versuche beruhigen, geschichten erzählt, dıe dann ofit uch Glau-
da kommt M1r immer wıeder VO  - den L1p- bensgeschichten sSiınd.
pen AIecn bın doch da, du brauchst doch kei-

Geheimnisngs haben“ äahnlich hat doch
auch Jahwe Z olk Israel gesagt, damals, Auch selbst erfahre ich Lebensgeschichte
ganz Anfang, als selnen Namen offen- un! Glaubensgeschichte als zutiefst mi1ıtelin-
barte „Glauben“ heißt dann Wenn Jemand ander verbunden. Der erstie e1l meılner ISe-
schreıt, nıcht weghören, sondern auistehen. bensgeschichte i1st ıne n]ıederländische (58-
SO ist (GOott: Er oört die, die ıhm rufen; schichte Dementsprechend Ist uch meılne
ist da, TOStet und befreit Aul ngs un! Glaubensgeschichte zuerst 1NnNe nıederländi-

e D e n  E Aa  a —— T
Dunkel. sche Geschichte.
Eııne letzte Siıtuation Das Kind lernt laufen. Das Wal ın jener Zie1t, Hilierarchie kein
Es i1st eın großartiger AugenDblick, WEEIN keizwort Wd.  H Mıt Stolz elerte [119a  - 1n den
nıcht mehr auft dem Boden rollt un! krab- Niederlanden 1953 die Jahrhundertfeier der
belt, sondern Z ersten Mal auTt den eıge- Wiederherstellung der bischöflichen Hiıerar-
11  - Füßen steht, noch unsıcher, Halt SUC.
kleine Schritte versucht, den aufrechten

hie Vorangegangen Jahrhunderte
kırchliıchen Lebens ın Geheimkirchen.

Gang wagt, sıch meılıne Hand ammert, „Emanzipation“ WalLl 1ın diesem ersten Jahr-
dann für einen Augenblick frei steht, voller hundert der W: freien Kirche das großeGewißheit, daß aufgefangen und gehalten Schlagwort: die Emanzıpation der Kathaoli-
WITd, wenn das Gleichgewicht verliert. ken 1n allen Bereichen des Lebens. So habe
Eis i1st nıcht leicht, loszulassen, se1ln Kind e1l- ich das uch 1n der Jugend erfahren: eın
gene Wege gehen lassen Wäas kann da . selbsthbewußter Katholizismus, der immer
les passıeren, VOL ı1evliel Schaden moöchte stärker wurde gesellschaftlich, politisch, Dn
INa  > seın Kınd Liebsten bewahren! kulturell Was einmal eın Schimpfwort TÜr
Aber 1st (SOtt Kr wıll da ß WI1ITr aufrecht die Katholiken Wa OOMSen (Römische)
gehen, fängt UnNs auf, macht Mut, wurde Z kämpferischen 1ed „Römische,
kleinen un:! dann größeren Schritten, das SINd wır! C&

al uns L daß WwI1r unNnseren e1igenen Weg Das alles iımponl1erte MAT- (GGanz imponierendfinden un: gehen Z aWarTt Tür mich diıe Kirche 1ın den Kriegs]jah-
L1en E1ln kleiner unge War ich damals, ber
IC kann miıich sehr gut daran erinnern, w1e
die nıederländischen Bischöfe 1mM ırten-

Joop Roeland brief die Nazıverbrechen protestier-
ten. Auch als kleiner unge verstand ich, w1eıne n]ederländische un eine Ostier- gefährlich solche OTIie ın uNnserTrenm besetz-reichısche Glaubensgeschichte ten and „Der Erzbischof VO  - -

„Unser en wıird dann SINNVOLUL, Wenn WI1Tr rec und die Bischöfe der Niederlande
uns erzählen können.“ SO lautet e1inNn Wort die ıhnen anvertrauten Gläubigen, Seligkeıit

VO  > eier Bichsel, das einıge Jahre das Mot- 1M Herrn.“ So Iingen diese Briefe immer
1 TÜr 1ne Liıterarısche Pfingstnovene ın der ıe kalte, verdunkelte Kirche Wal dann auf
Wiener Ruprechtskirche Wa  s Erzählen 1st einmal e1N Ort. TelINeEelL leuchtete Ich
mehr qls Unterhaltung. TZzAanhnlen ı1st SINN- betrachtete das m1 Staunen un Ehrfurcht
stiftend. Ehrfurcht War wohl 1nNe rundstimmun.
SO erfahren viele Menschen. Eın Mitbru- me1lnes G laubens. SO War das be1l vielen
der, Pfarrer ın 1]Jmwegen (Nıederlande), Menschen. Von der lturgle verstand ich
versuchte 1ın se1liner Pfarre die eute für nicht allzuviel. Gregorlanischer esang,



mehrstimmiıge Messen VO.  . Perosı], Sanl Anlıegen Wal her pastoral als dogmatisch.
sche Sprache, unverstandene Handlungen Eıne Landessynode nanntie sıch: asStioral-
vermittelten das efühl, daß INa  } bel einem konzil.
großen Geheimnis dabel1isein durfte. „Bet- Was sich aänderte, Wal die Richtung des Den-
singmessen“ be]l uUunNs unbekannt Das kens Es wurde viel hor1izontaler als die
(janze War schon verbunden m1% viel ange- frühere, her vertikale Gesinnung Wa  — II
weıle. ber uch diese Langeweile mahnte s&  ; Weg bın ( mı1tgegangen. Kirche wurde

Ehrfurcht. Langeweile gehörte anschei- für mıch N1ıC 1U  S der IT INa  . ehr-
nend Z 0 Welt der Erwachsenen, und INa  5 furchtsvoll kniet, sSsondern uch die Hand
WalLr StOLZ, dieser Welt eın wenıg teilhaben reicht ZU Frıedensgruß. Das Ling TÜr mich

dürfen. (Es WarLr die einz1ıg gültige Welt 1ın den Niederlanden . wurde dann ber
Jugend War damals noch keine eıgene, eTNSTi- Sanz wesentlich 1n Österreich, 1ın der Wiener
zunehmende KategorIe.) Katholischen Hochschulgemeinde. Hıer
ZuT Ehrfurcht wurde I1la  . erzZo0OgeN. „Grüße fuhr 1C 19677 konkret, W ds 1nNe gläubige
niıemanden ın der ırche, grüße 1U  anr OL (Gemeinde bedeuten kann In den Niederlan-
autete die Mahnung me1lnes „Gebetbuches den Wal der Begrift (Gemeinde unterent-
Tür Burschen‘“. Ott wurde 1M (Gebet m1% wıickelt
„SIie  C6 angeredet. Das 1st 1mM n]ıederländi- DIie nıederländische Kirche Wal einmal 1nNne
schen eien Tast immer och Auch ich sehr klerikale ırche Eis wurde alles VO  5
halte das ıs heute noch den Priıestern gemacht. DiIie Oösterreichiıschen
Al hatte hier weniıg IDW Einmal, qls ich Erfahrungen elıner (jemeılnde mM1r 111e  S

Hause meılne Meınung über die onntags- und zutieist prägend. Es War die Erfahrung
predigt bekanntgab mıi1t den lockeren Wor- VO  - Menschen mıteinander auft dem Weg
ten „Der Mann hat einen Blödsinn geredet‘, ott Das ild Gottes 1st uch voller Ehr-
wurde 1C VO. meınem aier streng gerugt furcht iın der Schwester, 1n dem Bruder
„Erstens i1st das kein Mann, sondern eın betrachten.
Priester. Und zweıtens wird be1 UuNs die Pre- SO 1st der zweıte eil meılıner Glaubensge-
digt N1ıC krtisiert..“ Auch späater, ın der schichte 1ne Öösterreichische (Geschichte g-
Priıesterausbildung, wurde ‚Wal ein1ıges VO  5 worden. DDavon abe 1C erzählen VE -
uns belächelt. Aber 1m Grunde WI1Tr sucht Für wichtiger habe ich allerdings
völlig kritiklos. imMmmer gehalten: die vielen Geschichten der
So die Glaubenserfahrungen damals, anderen, die INa  s ın eiıner (Gemeılnde hoört
d1ie ich mi1ıt vielen Zeıtgenossen teilte Man In eliınem alten Märchen heißt S dalß 1ne
verbeugte sich ın Ehrfurcht VOL dem (z@e- Prinzessin den Wunsch lhres Vaters
heimnis. eınen Jungen heiratete S1e wurde

dafür bestraft. ıe Strafife Wa S1e habe 1ne
G(G(emeinde Herberge führen, die eute umsonst
Allmählich entstand 1ın der n]ıederländischen un: schlaifen konnten. Als einz1ger
Kıirche 1ıne MNECUueE Spirıtualität, diıe 1mM AUS- ohn sollten Cdie astie ihre Geschichte

zahlen Ich denke Wer dem Wunsch sSe1INesland uch deswegen oft SchlecC verstanden
wurde, we1ll INa  - den Kontext NnıC kannte. erzens Lolgt, MAC wohl keine große Kar-
Eine Ursache dieser Anderung Wal die Spät- rere. Aber ihm wird eiIiwas anderes gegeben.
industrialisierung elnes Landes, nach Er kann eınen Ort bieten, \Al andere ihre
dem Krieg dıe ahl der Bevölkerung sich Geschichte erzählen können.
verdoppelte. Eıne an Gesellschafit gerlet So abe ich uch (Gemeinde erfahren: a 1S
ın 1ne Stromschnelle DiIie Mentalıtät wurde Ort, Menschen ihre Geschichte erzählen
1nNe andere: nicht TD 1n der rche, ber können. Oft SINd Räubergeschichten: dixit
dort auch In elıner ırche, kmanzıpatıon latro ad latronem. Aber S1e blicken dabel
einmal eın chlagwort Wal, galt S  y uch Z Gekreuzigten auf Auch die Geschichte
Jetzt den Anschluß die NEeUe (Gesellschafit VO Gekreuzigten wıird hiler erzäahlt Und
N1IC versaumen. SO enNtisSiAN:! eın ist (Gemeinde Nn1C TE eın OTrt Men-

Katechismus, VO dem das Hauptan- schen 1ın Ehrfurcht knien, Ssondern uch der
liegen WAar, 1ıne L1EUEC Sprache, die VO  } den Orı Menschen sıch VO  5 Ihm umarmt W1S-
Menschen verstanden WIrd, finden. Das SC  5
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